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Vernehmlassung zum Bus-
und Bahn-Fahrplan
Um möglichst vielen Anliegen der Kunden
und Kundinnen gerecht zu werden, führt die
Bau- und Umweltschutzdirektion eine Ver-
nehmlassung zum Thema Fahrplan der Bus-
und Bahnlinien durch. Die Wünsche werden,
soweit realisierbar, in den neuen Fahrplan
2012 einfliessen. Kernstücke des neuen Fahr-
planes sind die Taktverdichtungen auf den
Tramlinien 10 und 11 sowie Anpassungen an
der Buslinie 70.
Der Gemeinderat befürwortet die Fahrplan-
verdichtung der Tramlinie 10 auf 7½ Minuten
sowie die Aufrechterhaltung der neuen Busli-
nie 63 (Dornach-Arlesheim-Muttenz). Im Wei-
teren setzt sich der Gemeinderat für die Wie-
dereinführung des durchgehenden 15-Minu-
ten-Taktes der Buslinie 64, zwischen Arles-
heim Dorf und dem Bahnhof Dornach-Arles-
heim ein, und unterstützt somit ein Begehren
der Bevölkerung, vor allem der Bewohner und
Bewohnerinnen der Obesunne. Abklärungen
beim Kanton und der BLT haben ergeben,
dass eine Einführung des 15-Minuten-Taktes
grundsätzlich möglich wäre, je nach Variante
müsste mit Kosten bis zu 250 000 Franken
gerechnet werden. Erste Stellungsnahmen
des Kantons werden bis Ende August erwar-
tet.

Gemeinderat

20 Jahre Arleser Flohmärt mit
«Velos für Afrika»
Was klein und fein angefangen hat, ist heute
ein weit über die Gemeindegrenzen hinaus
bekanntes Ereignis: Der Flohmarkt ist zu ei-
nem grossen alljährlichen Event geworden!
Anfang 1992 wurde die verursachergerechte
Sackgebühr eingeführt. Zur Verminderung
des Abfalls stand «Abfall vermeiden und Re-
cycling» im Mittelpunkt. Der erste Flohmarkt
vom 29. August 1992 entstand aus der Über-
legung, dass brauchbare Ware aus Privat-
haushaltungen weiter verwendet, verkauft
oder gratis abgegeben werden sollen.
Am diesjährigen Jubiläums-Flohmarkt vom

27. August 2011 möchten wir auf eine beson-
dere Aktion aufmerksam machen: Ausgediente
Velos, egal ob fahrtüchtig oder nicht, können als
Spende am Flohmarkt abgegeben werden. Da-
nach werden sie in schweizerischen, sozialen
Velowerkstätten repariert oder das Ersatzteilla-
ger wird mit noch brauchbaren Teilen aufgerüs-
tet. In Kooperation mit verschiedenen Partneror-
ganisationen werden die Velos samt Ersatzteile
für den Containertransport per Schiff nach Burki-
na Faso, Eritrea und Ghana verladen. Dort erle-
ben die Schweizer Drahtesel ein zweites Leben
und bringen der Bevölkerung erdölunabhängige
Transportmittel. Zudem werden durch den Ver-
kauf und die Reparaturen der Velos neue Ar-
beitsplätze geschaffen.
Unter www.velosfuerafrika.ch erfahren Sie mehr
zu dieser Institution. Wir freuen uns schon jetzt
auf Ihre Spende!

Umweltschutzkommission

Einreichungsfrist für Budget-
begehren
Eingaben, die im Voranschlag pro 2012 berück-
sichtigt werden sollen, sind bis spätestens 30.
Juni 2011 schriftlich und begründet an den
Gemeinderat zu richten. Wir bitten alle Perso-
nen, Vereine und Organisationen, die ein Bud-
getbegehren einreichen möchten, diese Frist ein-
zuhalten. Dem Begehren von Vereinen und Or-
ganisationen ist die letzte Jahresrechnung bei-
zulegen. Nach dem 30. Juni 2011 eingehende
Begehren können nicht mehr berücksichtigt
werden.
Der Gemeinderat dankt im Voraus für die Ein-
haltung der Eingabefrist.

Gemeinderat

Goldene Hochzeit
Am Donnerstag, 23. Juni 2011, feiern die Ehe-
gatten Heini und Marlen Wohlgemuth-Schönen-
berger, wohnhaft am Gempenweg 26 in Arles-
heim, ihren 50. Hochzeitstag. Wir gratulieren
dem Jubelpaar herzlich zur goldenen Hochzeit
und wünschen ihm für die Zukunft alles Gute.

Gemeinderat

www.arlesheim.ch
gemeindeverwaltung@arlesheim.ch

Amtliche Publikationen ARLESHEIM

Der Musikverein Arlesheim freut sich,
Sie anlässlich der Ausstellung «Mythen»
des Künstlers Wintersberger im Forum
Würth Arlesheim zu unseren beiden
Sommerkonzerten begrüssen zu dürfen.
Wir laden Sie herzlich zu diesem Zu-
sammenspiel von bildender Kunst und
Musik ein.

Sein Gerechtigkeitssinn machte «Ro-
bin Hood – Prince Of Thieves» zur Le-
gende und Verkörperung von Barmher-
zigkeit. Bedrohlich und von Fantasiewe-

sen bevölkert wirkte dagegen einst der
«Pilatus – Mountain Of Dragons». Das
Stück scheint bisweilen dem Zuhörer ei-
nen Eindruck jener Sagen entgegen zu
fauchen, beschreibt aber auch die
Schönheit der Region. Durch einen Eis-
berg erlebte die «Titanic» auf ihrem Weg
ins verheissungsvolle Amerika ein tragi-
sches Ende. Einzig der Mythos um das
Schiff, das nicht sinkt, lebt weiter. Eben-
falls unter den Wellen liegt eine Stadt,
welche Sie von jenen Unterwasserwel-
ten träumen lassen wird: «Atlantis: The
Lost Empire». «The Last Samurai» und
«The Legend Of Zorro» widmen sich
danach ganz dem faszinierenden Unbe-
kannten. In beiden Stücken hören Sie
lokale Rhythmen und Melodien, welche
ihnen eine exotische Nuance verleihen.
Der Sänger Frank Sinatra wie auch der
Jazzmusiker Lionel Hampton sind
durch ihre Musik unsterblich geworden.
«A Tribute to Lionel» lässt Hampton
mit einem fantastischen Vibraphon-So-
lo mit Blasorchesterbegleitung auferste-
hen, «My Way» hingegen ist der Sound-
track zu Frank Sinatras ganz eigenem
Lebensweg.

Konzerte: 24. und 25. Juni 2011, Be-
ginn 19.30 Uhr. Eintritt: 15 Franken
inkl. Apéro, Reservation unter 061 705
95 95 oder forum@wuerth-ag.ch.

Stephanie Santschi
www.mv-arlesheim.ch

Frank Sinatra und andere Mythen
MUSIKVEREIN ARLESHEIM

ie Sekundarschule Arlesheim
hat seit Dienstag eine Peace
Force. Was nach einer UNO-

Blauhelmmission klingt, ist in Tat und
Wahrheit eine friedliche Truppe von 26
Schülerinnen und Schülern aus den ers-
ten drei Sekundarschulkassen aller Ni-
veaus, die zu einem friedlicheren Klima
auf dem Pausenplatz beitragen sollen.
Gestritten wird dort täglich. «Meistens
wegen Kleinigkeiten, mal ist ein Bleistift
weg oder eine Schultasche verschwun-
den», sagt Schulleiter Simon Esslinger.
Die Vermittlung zwischen Opfer und
Täter war bis anhin Aufgabe der Lehrer-
schaft. «Jetzt machen das die Schüler.»
Und das freiwillig. «Es gab eine Wahl,
pro Klasse durften sich zwei Buben und

D

zwei Mädchen melden», erklärt Nils
Grolimund. Der zwölf Jahre alte Sekun-
darschüler war einer von ihnen. Ihn ha-
be es Wunder genommen, wie man
Streit lösen könne, erklärt er. Für die
Schulsozialarbeiterin Ysabel Agurto ist
das ein bedeutender Schritt: «Das ist der
Anfang einer neuen Kinder- und Ju-
gendkultur, in der die Schülerschaft in
der Entwicklung ihrer sozialen Kompe-
tenzen gefördert wird», sagt sie. Soziale
Fertigkeiten wie Durchsetzungsvermö-
gen, Selbstsicherheit oder Kontakt- und
Kooperationsfähigkeit werden durch
das Peace-Force-Projekt aktiv gefördert.

Schlichten nach Leitfaden
In Konflikten zu vermitteln will jedoch
gelernt sein, darum wurden die 26
Streitschlichter auch an drei Halbtagen
für ihre künftige Aufgabe geschult. Das
Konzept dafür hat der Basler Pädagoge
Roland Gerber entwickelt. «Es ist
wahnsinnig simpel, aber effektiv», ist
Sozialarbeiter Michael Morrissay vom
Jugendhaus überzeugt. Er hat zusam-
men mit Ysabel Agurto die Ausbildung
der Schüler übernommen. Dabei wurde
mit Rollenspielen gearbeitet. Zuerst oh-
ne Konzept. Dann wurden mit den
Schülern Moderationskarten erarbeitet,
die zur Gesprächsführung dienen. Da-
rauf sind Fragen vermerkt und Anlei-
tungen, wie die Konfliktparteien ihre
Erlebnisse schildern sollen. Der Schlich-

ter nimmt so die Rolle des Mediators
ein. «Die Karten garantieren, dass nie-
mand parteiisch wird», so Morrissay.
Und sie geben den Schlichtern Sicher-
heit. «Ich fühle mich nun in der Lage zu
vermitteln», sagt der 12-jährige Valentin
Weiger.

Erfolgreiches Konzept
«Die nimmt niemand ernst, da geht
doch keiner hin!» Auf dem Pausenplatz
äusserten sich Schüler auch kritisch bis
abschätzig über die neue Peace Force an
ihrer Schule. Stellt sich also die Frage,
ob die Vermittler überhaupt den nötigen
Respekt geniessen, um ihre Arbeit er-
folgreich verrichten zu können. «Die
Lehrerschaft steht dahinter, das ist ganz
wichtig», sagt Esslinger. Denn die Streit-
schlichter intervenieren nicht selbst in
Konflikten. Vielmehr sind es die Lehrer
oder Jugendhausmitarbeiter, die die
Streithähne zum Gang zur Peace Force
ermutigen. Zu welchem der 26 Vermitt-
lerinnen und Vermittlern, ist ihnen dann
selbst überlassen. Vom Erfolg dieses
Projekts ist Esslinger überzeugt. Er hat
schon an einer anderen Schule ein sehr
erfolgreiches Peace-Force-Pilotjahr er-
lebt. Auch die weite Verbreitung des
Konzepts spricht für seine Effektivität.
Entwickler Gerber hat es schon an 18
Schulen in der Schweiz und in Luxem-
burg verkaufen können.

www.peaceforce.ch

Die Friedenstruppe auf dem
Pausenplatz im Einsatz

An der Sekundarschule
Arlesheim wurden 26
Schülerinnen und Schü-
ler zu Streitschlichtern
ausgebildet. Sie werden
künftig bei kleineren
Konflikten auf dem Pau-
senplatz und im Jugend-
haus vermitteln.

Lukas Hausendorf

Tanja Jeker hatte schon 2007 die eidge-
nössische Lehre als Damen- und Her-
rencoiffeuse erfolgreich abgeschlossen
und die Eidgenössischen Fähigkeits-
zeugnisse (EFZ) erworben. Sie hat dann
2010 die rund eineinhalb Jahre dauern-
de, nächsthöhere Ausbildung berufsbe-
gleitend begonnen. Ziel der insgesamt
120 Lektionen war es, alle berufsspezifi-
schen Coiffure-Arbeiten in Theorie und

Praxis zu beherrschen und das Wissen
wiederzugeben und in eigene Worte fas-
sen zu können. Durch das erfolgreiche
Bestehen dieser Abschlussprüfung ist
Frau Tanja Jeker berechtigt Lernende
auszubilden und den Titel Eidgenössi-
sche Berufsprüfung (BP) zu tragen.

Wir gratulieren Frau Jeker ganz herz-
lich zu diesem grossen Erfolg.

CRF-Team Robert Forcella

Herzliche Gratulation
GESCHÄFTSWELT

Vom 27. bis 30. Juni könnte es in Arles-
heim gefährlich werden – das Forum
Würth veranstaltet nämlich eine Krimi-
woche. Der Basler Autor Urs Schaub
macht den Auftakt: am Montag, 27. Juni,
liest er aus seinem Krimi «Wintertauber
Tod». Die Lesung beginnt um 20 Uhr,
Eintritt frei.

Einen musikalischen Krimi für Fami-
lien bringt das Basler Marionettenthea-
ter am Dienstag, 28. Juni, auf die Bühne.
«Peter und der Wolf» handelt von ei-

nem grimmig-bösen Wolf, vor dem sich
Peter mit Hilfe eines kleinen Vogels ret-
ten kann. Für Kinder ab sechs Jahren,
Beginn 18 Uhr.

Am Mittwoch, 29. Juni, begeben sich
Kinder zusammen mit den Kriminal-
kommissarinnen des Forums Würth auf
einen Krimi-Postenlauf. Sie wollen dem
Gespenst auf die Schliche zu kommen,
welches seit einiger Zeit die Ausstel-
lungsbesucher erschreckt. Für Kinder ab
sieben Jahren, 14 bis 17 Uhr.

Interaktives Krimi-Theater mit den
Impronauten aus Basel steht am Don-
nerstag, 30. Juni, um 20 Uhr auf dem
Programm. Tödliche Gefahren, innige
Liebe und verblüffende Lösungen:
Nichts ist einstudiert, alles, was auf der
Bühne passiert, geschieht aus dem Steg-
reif. Informationen und Reservationen
zur Krimiwoche unter Telefonnummer
061 705 95 95, per Email bei fo-
rum@wuerth-ag.ch oder auf www.fo-
rum-wuerth.ch.

FORUM WÜRTH

Krimiwoche bietet Lesung, Kinderaktivitäten und Theater


